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Regensburg – Totale Funkstille
herrscht beim neuen
Ausländerbeirat (AB). Dabei
befindet sich die Truppe bereits
seit 7. Juni 2009 im Amt. Die
Vorsitzende Ludmilla
Kvapilova: „Wir hatten
Anlaufschwierigkeiten.“

Von Christiane Koblitz

Grünen-Stadträtin Dr. Ewa
Schwierskott-Matheson schiebt
die Lethargie auf die Finanzen:
„Nach den Neuwahlen waren noch
170 Euro in der Kasse“. Burhanettin
Ataman und Panagiotis Tsakalakis
hätten das Geld verprasst, vermu-
tet die AB-Beauftragte der Grü-
nen-Fraktion. „Auch die Pflege der
Webseite konnte wahrscheinlich
nicht mehr bezahlt werden,“ meint
die gebürtige Polin und jetzige
Deutsche, die einst selbst dem
Ausländerbeirat vorstand.

Fakt ist: Die Aktualisierung des
Internetauftrittes hatte Ludmilla
Kvapilova bereits vor zweiMonaten
inAuftrag gegeben. Die Betreuung
der Homepage kostet schlappe 70
Euro im Jahr. Das bestätigte Ata-
man gegenüber dem BLIZZ.

Tatsache ist auch: die Kassen
waren im Juni 2009 nicht leer. Der
einstige AB-Chef: „Ich erinnere
mich zwar nicht genau, doch es
müssen noch um die 900 Euro da
gewesen sein.“ Er und sein Stell-
vertreter Panagiotis Tsakalakis hat-
ten zudem die Kohle nicht leicht-
sinnig verschleudert. Burhanettin
Ataman gewann sogar seinen ehe-
maligen Arbeitgeber BMW als
Sponsor für die Neujahrsempfän-
ge. Die Einnahmen vom Kinderfest
spendete der Beirat dem VKKK.

„Ich glaube, es soll heuer auch
gar kein Internationales Kinderfest
geben“, sagt Burhanettin Ataman.
Seine Nachfolgerin Ludmilla Kva-
pilova dazu.: „Wir beteiligen uns
am 20. Juni mit einem eigenen
Programm am großen Kinderbür-
gerfest“. Das mache die interna-
tionale Veranstaltung überflüssig.

Die für den AB zuständigen
Stadträte sind durch die Grabes-
stille nicht beunruhigt Gertrud
Maltz-Schwarzfischer:, Beauftrag-
te der SPD-Fraktion: „Daswird sich
schon einspielen.“

„Es gibt doch schon so viele
Neujahrsempfänge,“ meint FDP-
Stadträtin Gabriele Opitz. Der
neue Vorstand müsse jetzt erst
einmal Fuß fassen. Manfred Brey
Ansprechpartner im Büro von Bür-
germeister Gerhard Weber konnte
auf Anfrage vom BLIZZ überhaupt
nichts zu eventuellen Aktivitäten
des Ausländerbeirats sagen. Er
verwies an Ludmilla Kvapilova.

Die räumt ein: „Wir waren im
vergangen Jahr wohl noch ein
bisschen unorganisiert.“

Sie hatten sich im Juni vergangenen Jahres zur Wahl für den Ausländerbeirat gestellt und befin-
den sich jetzt in Amt und Würden

Bildung für die Mongolei
STaBi hilft mit Büchern in englischer Sprache / Spenden gesucht

Regensburg – Bücher für die
„Bücherbrücke“ aus der Staatli-
chen Bibliothek Regensburg in der
Gesandtenstraße.Weil dort für vie-
le Bände (vor allem unverlangte
Spenden) kein Platz vorhanden ist,
hilft jetzt die „Bücherbrücke“.

Vorwiegend wird mit Unterstüt-
zung dieser Organisation Lesestoff
in Englischer Sprache abgebaut.
Die Aktiven sind nämlich gerade
dabei, eine Bibliothek für Schüler
in der Mongolei aufzubauen.

Sie wurde im letzten Jahr im
dortigen Arvaiheer, gebaut. Drei
weitere Bildungszentren sollen
heuer noch hinzu kommen. Da
überlegte Dr. Bernhard Lübbers,
der Chef der Staatlichen Bibliothek
nicht lange. Für ihn stand von vor-
ne herein fest: er wird den 75.000
Kindern und Jugendlichen in der
Mongolei Zugang zu mehr Bildung
verschaffen.

Ab morgen, 22. Februar bis 26.
März ist im Foyer in der Gesand-
tenstraße eine Spendenbox aufge-
stellt. Dorthinein können englische
Kinder- und Jugend- aber auch
Sachbücher gegeben werden.Wer
dann noch Lust auf Lesen be-

kommt: Die aktuellen Neuerschei-
nungen aus dem Bestand der
Staatlichen Bibliothek warten im
Regal. Sie können kostenlos aus-
geliehen werden.

Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag: 9 bis 18 Uhr

Open-Air für
Jakobsmuschel
Regensburg – Zum dritten Mal
sendet die Jakobsmuschel beim
Gänsbauer liebe Grüße. Vom 26.
Februar bis 6. März lädt Chef Peter
Schlegl in den beheizten Innenhof
seines Restaurants zu dem schon
traditionellen „Jakobsmuschel
Open Air“. Da trifft die Jakobsmu-
schel wieder einmal auf Sauvignon
Blanc und Champagner. Die Gäste
laben sich an den köstlichen Scha-
lentieren mit leckeren Dipps und
spülen alles zusammen mit den
edlen Tropfen hinunter. Jederder
kulinarischen Abende beginnt um
18.30 und endet um 22.30 Uhr. Al-
le Muschel- und Weinliebhaber
sind willkommen.

FOS-BOS-
Info-Tag
Regensburg –Die Staatliche Fach-
oberschule (FOS) sowie die Staat-
liche Berufsoberschule (BOS,
Technischer und Sozialer Zweig)
informieren am Samstag, 27. Feb-
ruar von 9 bis 12.30 Uhr in der FOS,
Landshuter Straße61. Dabei geht es
um die Ausbildungsrichtungen
Sozialwesen, Technik, Wirtschaft,
Verwaltung und Rechtspflege
(FOS) sowie um die Ausbildungs-
richtungen Technik und Sozialwe-
sen (BOS). Interessierte Schüler
und Eltern können dabei die ver-
schiedenen Fachrichtungen mit
den entsprechenden fachprakti-
schen Ausbildungen (FOS) und
die Schule selbst kennen lernen.

Perfekter
Buissinessplan

Regensburg – Toll, das Schüler-
team vom Albert-Magnus-
Gymnasium ist beim Wettbewerb
„Jugend gründet“ unter den ersten
zehn. Bei der bundesweiten On-
line-Aktion des Bundesministeri-
ums für Bildung und Forschung,
schafften die Regensburger mit
ihrem Businessplan den Sprung
unter die Besten der ersten Wett-
bewerbsphase. Damit geht es jetzt
ins Zwischenfinale am 10. März in
Mainz. DieMannschaft vomAlbert-
Magnus-Gymnasium setzte sich in
einem Feld von 555 Teams aus
ganz Deutschland durch. Jetzt
heißt’s Daumen drücken für das
Zwischenfinale.

■ Das Frauenfrühstück heißt
jetzt nur noch Frühstück mit
Führung (jeder darf kom-
men), immer Samstags, 11 Uhr:
20. März, 24. Juli und 23. Ok-
tober
■ Sprechstunde ist an jedem
ersten Mittwoch im Monat von
18 bis 20 Uhr im Büro des AB
in der Rote-Löwen-Straße 10
■ 9. März, 19 Uhr: öffentliche
Sitzung des Ausländerbeirats
am im Alten Rathaus
■ 20. Juni: Beteiligung am
Großen Kinderbürgerfest
■ 25. bis 27. Juni: Stand beim
Gassenfest
■ Ende September: Lesung in
der Staatlichen Bibliothek;
(voraussichtlich ein polnischer
Schriftsteller)

A bisserl was geht

Die „Bücherbrücke“ bekommt Unterstützung: Der Verein setzt
sich für die Bildungs-Zukunft der kleinen Mongolen ein

Tut endlich was!
Die neun Monat wären fast
voll geworden. Dann hätte
der im Juni letzen Jahres neu
gewählte Ausländerbeirat die
Dauer einer Schwanger-
schaft benötigt, um in die
Gänge zu kommen. Der Berg
musste allerdings über acht
Monate lang kreisen, bis er
eine Maus gebar: Die Home-
page www.auslaenderbeirat-
regensburg.de präsentiert
sich endlich mit aktuellen In-
fos. Ansonsten herrscht Gra-
besruhe statt Aufbruchsstim-
mung. Und die zuständigen
Stadträte üben sich im Ver-
zeihen. Nur Grünen-Stadt-
rätin Dr. Ewa Schwierskott-
Matheson teilt kräftig aus.
Sie macht Burhanettin Ata-
man und Panagiotis Tsakala-
kis für die aktuelle Lethargie
verantwortlich. Warum die
einstige Vorsitzende, nicht
müde wird, ihre Nachfolger
schlecht zu machen, bleibt
das süße Geheimnis der ge-
bürtigen Polin, die nun einen
Deutschen Pass besitzt. Da-
bei war es gerade dieses
Gespann, das den Auslän-
derbeirat in Regensburg zu
einer Institution machte, an
der keiner mehr vorbei kam.
Neujahrsempfang und inter-
nationales Kinderfest schaff-
ten öffentliches Interesse
und gesellschaftliche Aner-
kennung. Beides ist wichtig
für eine Organisation, die
den Ausländern das Recht
einräumt, sich ein- und mit-
zumischen. Damit ist’s aus,
wenn die jetzige Funkstille
anhält. Schade! Vor allem
wenn Bosheiten im Raum
stehen bleiben, ohne erwi-
dert zu werden. Und die zu-
ständigen Stadträte der an-
deren Fraktionen sich in be-
quemer Nachsicht üben. Da-
bei wäre es ihre Pflicht, dem
neuen AB-Vorstand aus den
Startlöchern zu helfen

Schönen Sonntag!

Potz BlizzNix mehr los unter neuer Führung
Ausländerbeirat: Seit demWechsel im Vorstand (Juni 2009) ist es still geworden


